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Sohnes wurde ihr Verhältniß zu ihrem Gemahl besser; aber
in einer Nacht, in welcher Maria abwesend war, ssog das
Haus, in welchem Darnley wohnte, in die Luft; der Verdacht
des Verbrechens fiel auf ihren Günstling Bothwel, und Ma¬
ria selbst glaubte man im Einverständnisse. Als sie nun ein
Vierteljahr später Bothwel heirathete, empörte fich der schot¬
tische Adel, Bothwel mußte fliehen, Maria wurde gefangen
genommen und mußte der Krone zu Gunsten ihres Sohnes,
Jakob VI., entsagen. Sie wurde zwar befreit, aber ihre
Anhänger wurden geschlagen, und fie selbst floh nach England
in den Schutz der Elisabeth. Diese war unedel genug, fie
aus Haß und Eifersucht als Gefangene zu behandeln und,
nachdem einige Versuche, fie zu befreien, fehl geschlagen wa¬
ren, im neunzehnten Jahre ihrer Gefangenschaft und fünf¬
undvierzigsten ihres Alters enthaupten zu lassen (1587). —
Unter Elisabeth hob fich die englische Seemacht. Der Seeheld
Franz Drake, durch den die ersten Kartoffeln nach Europa
kamen, umschiffte die Erde und half die von Philipp II. gegen
England ausgerüstete unüberwindliche Flotte zerstören. 1588.

§. 47. Schicksale der Reformirt en in Frankreich.

Beim Ausbruche der Reformation wurde Frankreich von
Franz I. (1515—1547), einem gebildeten, aber schwachen
Manne, beherrscht. Gegen die Reformirten wurden strenge
Maaßregeln ergriffen und 1534 eine blutige Verfolgung über
fie verhängt. Unter Heinrich II. (1547—59), einem schwa¬
chen Regenten, nahmen die Verfolgungen zu. Demungeachtet
bildeten fich fast in allen Städten reformirte Gemeinden und
selbst einige Großen des Reichs traten zu ihnen über. Zur
Zeit Franz II. (1559—1560), des Gemahls der Maria
Stuart, erhielten die Reformirten den Spottnamen Huge¬
notten. An ihrer Spitze standen der alte Admiral Coligny,
der junge Prinz von Condü und der junge Heinrich von
Navarra. Als der minderjährige Karl IX. (1560—75) auf


